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Speed-Meeting
Gallus Initiative plant unkonventionellen Markt

Von Eva Marie Stegmann
 Kontakte knüpfen, mit potenziellen
Geschäftspartnern anbandeln - da denkt
man sofort an ausführliche, manchmal
zähe Gespräche. "Auf gar keinen Fall,
das muss auf dem Marktplatz für gute
Geschäfte im Gallus alles ganz fix
gehen", sagt Christine Schwake, Pro-
jektmanagerin vom Mitarbeiterengage-
ment der Deutschen Bank und lacht. Der
"Marktplatz für gute Geschäfte", das ist
das neueste Projekt von "Engagement
im Gallus", einer Initiative von Deut-
scher Bank, der internationalen Wirt-
schaftskanzlei Linklaters und dem
Mehrgenerationenhaus Gallus.
Es soll eine Art "Speed-Meeting" zwi-
schen Unternehmern, Gewerbetreiben-
den und sozialen Einrichtungen im Saal-

bau werden, auf eineinhalb Stunden
begrenzt. Feilgeboten werden nicht-
monetäres Engagement und freiwillige
Unterstützung. Es sollen dabei ernst-
hafte, verbindliche Geschäfte entstehen,
so Schwake. Begegnungen auf Augen-
höhe mit Akteuren aus der Nachbar-
schaft. Begegnungen, die in unserer
durchorganisierten Welt, die immer
weniger Raum für Spontanität lässt,
nicht so einfach zustande kommen wür-
den.
Das Konzept kommt aus Holland und
breitet sich seit einigen Jahren in
Deutschland aus. In Frankfurt gab es
schon zwei stadtweite Marktplätze.
Ergebnis 2006: 110 gute Geschäfte im
Wert von 142 000 Euro. "Man muss
keine großen Ressourcen mitbringen",

sagt Christine Schwake. Ein Beispiel:
Die Hebamme braucht Hilfe für ihre
Website. Ein Unternehmen hilft, es hat
eine IT-Abteilung. Zum Tausch bietet
die Dame einen Gesundheitskurs an.
Damit die Teilnehmer schnell handeln
und reagieren können, bietet "Engage-
ment im Gallus" vorab eine kleine,
kostenlose Speed-Meeting-Ausbildung
an.
Der "Marktplatz für gute Geschäfte"
findet am 21. Juni im Saalbau statt. Mit-
machen können Unternehmen aus ganz
Frankfurt sowie soziale Einrichtungen
aus dem Gallus. Interessierte können
sich unter Kristin.Deibert@kiz-gallus.de
melden. www.marktplatz-ffm.de
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